
Das seit dem zu-

rückliegenden Jahr 

mögliche bargeldlo-

se Bezahlen mit der 

Regiocard ist weiter 

auf dem Vormarsch. 

Immer mehr Unter-

nehmer schaffen 

sich ein Kartenlese-

gerät an. Bei den 

Branchen s ind 

Kaufhäuser, Gast-

stätten und Super-

märkte die Vorreiter. 

So sagt Helmut 

Schmidt Bioring-Markt, 

in Raub-

ling, dass 

bereits um 

die 90 Pro-

zent der in 

Chiemgau-

er zahlendenden Kund-

schaft dies per Regio-

card elektronisch tun 

würden. 

Wasserburg 

Das schmucke Inn-

städtchen Wasserburg 

gilt als Vorreiter für den 

bargeldlosen Chiem-

gauer. Dort ging er be-

reits im Sommer vor 

zwei Jahren los. Wahr-

scheinlich ein wesentli-

cher Grund dafür, dass 

man heute in vielen 

Geschäften aus unter-

schiedlichsten Bran-

chen mit dem eChiem-

gauer bezahlen kann: 

Unter anderen beim 

Innkaufhaus, bei Hin-

terberger, Innovation, 

Schranne,  Espr i t , 

Street One, Blumen 

Hirneiß, Ranger Travel, 

Sehenswert, Marien-

apotheke und auch im 

Fischerstüberl in Attel. 

Chiemsee / Achental 

Im Bereich des Regio-

nalbüros Chiemsee mit 

Achental ist in den 

Edeka-Märkten Walt-

ner in Frasdorf und 

Übersee der eChiem-

gauer dieser Tage ge-

startet (siehe Bild oben 

mit Bärbel Landler, 

Priener Faschingsprin-

zessin 2008 von der  

Priennarria). In Prien  

ist seit kurzem  in Wer-

ners Naturladen, einem 

Chiemgauer Geschäft 

der ersten Stunde, das 

elektronische Bezahlen 

möglich. 

Rund um Traunstein 

Rund um  Traunstein 

hält der eChiemgauer 

ebenfalls Einzug. Dort 

verfügt der Raiffeisen-

markt Inzell bereits 

über positive Erfahrun-

gen. Neu dabei sind 

das Landkaufhaus 

Mayer in Siegsdorf und 

der Biomarkt Chiem-

gau in Traunstein-

Haslach. 

eChiemgauer ist auf Vormarsch 
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Die St. Leonardsquelle Ver-

triebs GmbH & Co. KG hat ei-

ne für den Chiemgauer wich-

tige Entscheidung getroffen: 

Auch für das zweite Quartal 

2008 wird es eine Verdoppe-

lung der Fördersumme ge-

ben.  

Der Unternehmer 

Martin Abfalter, 

Mitglied der Ge-

schäftsleitung, 

nennt die Gründe: 

„Nicht nur passt 

unsere Philosophie zu den 

Zielen, die der Chiemgauer 

verfolgt, sondern uns gefällt 

auch die Sponsoring-Idee“. 

Schließlich sei die Förderung  

mit viel ei-

genem En-

gagement 

der Vereine 

verbunden. 

„Somit über-

weisen wir 

Geld an ak-

tive, leben-

dige und 

engagierte 

Vereine“, 

denn man 

verdopple ja die Förderung 

von drei auf sechs Prozent.   

Chiemgauer-Chef Christian 

Gelleri wünscht sich, dass 

jetzt noch mehr Vereine ein 

Chiemgauer-Bankkonto ein-

richten. Dies ist Vorausset-

zung, damit die Förderung 

zugeordnet und die St. Leo-

nardsquelle Vertriebs GmbH 

& Co. KG ihre Fördergelder 

überweisen kann.  
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St. Leonhardsquelle bleibt dran 

Der Chiemgauer klingelt in Vereinskasse 
Auf unseren Internet-

seiten standen in den 

letzten beiden Wo-

chen eine Reihe von 

Erfolgsmeldungen. 

Die Regionalbürolei-

ter Peter Fochler 

(Chiemsee), Klaus 

Kopp (Rosenheim 

und Wasserburg) so-

wie Christoph Levan-

nier (Traunstein) 

überreichten mit und 

ohne ihre Ortsbeauf-

tragten die Förder-

summen, die der 

Chiemgauer im zu-

rückliegenden Jahr 

für Wunschprojekte 

erwirtschaftete. Be-

sonders unterstrei-

chen darf man dabei 

das Enga-

gement in 

Stephans-

kirchen 

(Dank 

geht an 

Ortsbe-

auftragten Alfred 

Licht) und Inzell 

(Dank geht an Orts-

beauftragte Elisabeth 

Koch). Auch andere 

Orte melden Erfreuli-

ches: So Kolbermoor, 

Rohrdorf, Schnaitsee, 

Obing und Übersee, 

wo der Chiemgauer 

in diesem Jahr so 

richtig gestartet ist.  

Alle Zahlen centgenau im Internet 

Einige Beispiele: Walddorfschule Rosenheim 

2823,60 | Gymnasium Bruckmühl 932,67 | Vogel-

schutz Traunstein 612,72 | Sozialwerk Ste-

phanskirchen 532,30 | Hauptschule Übersee 

432,33 | Kath. Kindergarten Inzell 278,82 | TSV 

Bernau 200,37 | Caritas Wendelstein Werkstätten 

149,91 | Wasserburger Bach-Chor 52,38 

Die aktuelle Förderstatistik  finden Sie unter 

dem Menüpunkt „Service“ auf 

www.chiemgauer.eu 
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Vorstand erweitert 

Der Bereich Traunstein wird 

künftig besser im Vorstand 

des Chiemgauer e. V. ver-

treten sein. So meldet die 

Zentrale, dass Elisabeth 

Koch (Inzell, Ortsbeauftrag-

te) und Matthias Leippe für 

das neue Referat Öffentlich-

keitsarbeit in die Vorstand-

schaft hinzugewählt wurden.  

Ein Fünftel mit 

Chiemgauer 

Neues Geld für eine neue 

Anlage. Benötigt wird es 

von der „Priener Solarge-

sellschaft“. Ein Fünftel der 

30 neu gezeichneten Antei-

le je 1.000 Euro wurden in 

Chiemgauer eingezahlt. 

Das ist besonders erfreu-

lich, da die Gesellschaft und 

der Chiemgauer e.V. den 

gleichen Ursprung haben. 

Beide begannen zeitgleich 

als Schülerprojekte an der 

„Waldorfschule Chiemgau“ 

in Prien. Beide zielen mit ih-

ren Aktivitäten vor allen Din-

gen auf das Schärfen eines 

umweltbewussten Verhal-

tens. Herbert Langmann, 

Geschäftsführer der Solar-

gesellschaft, erklärt, dass 

man dann zwei Anlagen in 

Prien betreibe, die 15 Haus-

halte versorgen können. 

Wer sich mit Chiemgauer 

beteiligen möchte, infor-

miert sich: Tel. 08051-1382. 

Quietsch lebendig: 5 Jahre 
Der Chiemgauer 

gehört zu den er-

folgreichsten Regi-

onalwährungen 

der Welt. Das be-

legt das jährliche 

rasante Wachstum 

an Unternehmen, 

die mitmachen, an 

Vereinen, die sich 

fördern lassen, 

und Verbrauchern, 

die letztlich den 

Lebenspuls des 

Chiemgauer durch 

regen Einkauf  dar-

stellen. Das bele-

gen aber auch 

nackte Zahlen. Der 

aktuelle Stand Mit-

te März ist: fast 

200.000 Chiem-

gauer sind im Um-

lauf. In fünf Jahren 

konnten 68.000 

Chiemgauer als 

Fördersumme an 

Vereine und ande-

re Wunschprojekte 

ausbezahlt wer-

den. Aktuell sind 

635 Unternehmer 

dabei, die 165 Ver-

eine fördern. 

Grund genug,  dar-

auf anzustoßen. 

Unternehmer bei Doregano 
Eine stattliche Anzahl von 

Chiemgauer-Unternehmer 

besuchte kürzlich 

den Gartenfach-

marktes Doregano. 

Eine Vielzahl von 

einheimischen 

Pflanzen, Kräutern 

und Heilpflanzen 

hat Doris Heidenfel-

der in der Innstraße 

57 (im Gartenland 

Haslauer) zusam-

mengestellt - ausgestellt auf 

einer Verkaufsfläche von 500 

Quadratme-

tern. „Ich su-

che gezielt re-

gional gezoge-

ne Pflanzen 

und Setzlinge . 

Nicht immer 

einfach, aber 

es gelingt“, un-

terstreicht die 

Inhaberin. 



Savoir-Vivre - Lebensart 
Unsere Rubrik „Lebensart“ starten wir mit dem 1982 ge-

gründeten Weinhaus Rothbucher aus Stephanskirchen bei 

Rosenheim. Und dem wärmsten Weinbaugebiet Deutsch-

lands. Der Kaiserstuhl im Südbaden bei Freiburg zeichnet 

sich durch Vulkan– und Lößboden, durch viel Sonne und 

Mittelmeerluft aus, die über das Tal der Rhone herauf-

zieht.  
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Viele Weinfreunde sagen, 

der Kaiserstuhl sei die Krö-

nung der badischen Weine. 

Angebaut werden typische 

„Kaiserstühler“: fruchtig-

heiterer Silvaner, eleganter 

Grauburgunder und Char-

donnay oder feurigen Spät-

burgunder. Das Weinhaus 

Rothbucher setzt örtlich zwei 

Schwerpunkte: Weine aus 

Ihringen, dem wärmsten Ort 

Deutschlands, 

Ihringen,  und 

aus Eichstetten. 

Erstere Weine 

werden in der 

Winzergenos-

senschaft gekel-

tert, die anderen 

werdeden vom 

Privatgut „Kiefer“ erzeugt. 

Das Weinhaus Rothbucher 

führt mehr als 520 Sorte Wei-

ne.  Hauptregionen sind 

Deutschland, Österreich, Ita-

l i en 

u n d 

Frankreich. „Wir versuchen, 

viele Weine persönlich einzu-

kaufen und abzuholen“, sagt 

Helmut Rothbucher, „denn so 

bleibt der hautnahe Kontakt 

zu den Winzern 

und unser hoher 

Qual i tä tss tan-

dard mit akzep-

tablen Preisen 

erhalten.“  

 

Bleibt noch ein 

eigener Wein-

berg im Burgen-

land bei Apelon und die Tat-

sache, dass man als verei-

digter Messweinlieferant für 

hundertprozentige naturbe-

lassene Weine garantieren 

kann.  
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In eigener Sache 
Sie halten den ersten 

Chiemgauer-Brief in Hän-

den. Er erscheint zunächst 

vier Mal im Jahr in gedruck-

ter Form. Druck– und Porto-

kosten werden im Sinne des 

Matching-Fonds je zur Hälfte 

von Unternehmen und durch 

den Verein getragen. Die 

Redaktion versucht ausrei-

chend Finanzquellen zu er-

schließen. Teilen Sie uns 

Ihre E-Mail-Adresse mit, 

wenn Sie keine elektroni-

sche Ausgabe verpassen 

möchten!  


